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Protest friedlich
bekunden
Betr.: Resolution im Kreistag

Für die CDU ist es, wie für jede
demokratische Partei, selbstver-
ständlich, dass rechtsextremisti-
sche Aufmärsche nicht stattfin-
den dürfen. Es muss unter allen
Umständen verhindert werden,
dass nationalsozialistisches Ge-
dankengut verbreitet wird. Doch
Gegendemonstrationen verlau-
fen leider nicht immer friedlich.
Erst die Teilnahme gewaltberei-
ter Linksradikaler und Chaoten
lässt die Situation oftmals eska-
lieren. Als Folge wird nur noch
größeres Gewaltpotential auf al-
len Seiten freigesetzt.
Wenn der Fraktionsvorsitzende
der Linkspartei, Herr Matetzki,
die Rechtsradikalen als „Mör-
der" und die Gegendemonstran-

ten „maximal als Sachbeschädi-
ger" bezeichnet, sorge ich mich
darum wie Herr Matetzki aktuel-
les Geschehen wahrnimmt. Und
wenn sein Parteifreund Herr Eg-
gers-Frie sich öffentlich als „An-
ti-Demokraten" outet, mache
ich mir ernsthafte Sorgen um das
politische Verständnis der Links-
partei.
Ich wünsche mir, dass alle sich
zu demokratischen Grundwer-
ten bekennenden politischen
Vereinigungen friedlich ihren
Protest bekunden. Die Initiato-
ren von Gegendemonstrationen
müssen aber unter allen Um-
ständen sicherstellen, dass fried-
lich demonstriert wird. Gewalt-
bereite Chaoten und Autonome
dürfen die Protestaktion nicht
für ihre Zwecke missbrauchen.

Kai Feuerschütz, CDU-Kreis-
tagsabgeordneter Uetersen


